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Tageschronik
Hurch einen r Beſchluß der Grenzfeſtſetzungs-

kommiſſion ſollen weitere Gebiete an der Weichſel an
Polen Falle

Hie noch ſtrittigen perſ en Fragen werden in den
nächſten Tagen zur Entſcheidung kommen.

Wiedfeld wird deutſcher Botſchafter in Amerika.
Her auswärtige Ausſchuß des Reichstags wird ſich demnächſt

mit dem neuen Sachlieferungsabkommen beſchäftigen.
Die gleitende Lohnſkala wird zunächſt verſuchsweiſe ein

geführt werden.

r e e Ein neuer Gehietsrauh im Oſten.

Widerſpruch der Regierung.
Königeberg, 20. März. Die interalliierte G

etzungskommiſſion hat mit allen gegen die deutſchen Stimmen
ber die deutſche Grenze folgenden Beſchluß gefaßt: Die

Hrtſchaften Johannisdorf, Anßendeich, Nenliebenan, Kramers
dorf, und Kleinfelbe mit ihren ganzen Gemarkungen ſowie
der Hafen von Kurzebrack und der Pegelhafen ſowie der
Peollver an der Münſterwalder etchſelorücke fallen an
Polen. Jin übrigen ſoll die Grenze zwiſchen Deich und Fluß, Darin wird ausgeführt, daß der ſchwere Druck der Re
und zwar 20 Meter öſtlich des Deiches verlaufen. Der parationsver pflichtungen beſonders die deutſche Arbeiter
deutſche Kommiſſar hat gegen dieſen Beſchluß Widerſpruch ſchaft belaſte, und daß dies moraliſch nur tragbar ſei, wen

erhoben und die Erklärung abgegeben, daß weder er noch die aufgebrachten Leiſtungen auch wirklich für den Wieder
ſeine Regierung dieſe Entſcheidung annehmen. aufbau verwendet würden. Nach dem „Temps“ aber ſeien

Gegen die durch dieſen Beſchluß drohende Abſchnürung von den Milliarden. Soldr ark, dte Deutſch n5 bis
Oſtpreußens von der Weichſel hat der Provinzigllandtag Ende vorigen ahre zahlt habe nur 8 dern eigentlichen
einſtimmig folgende Erklärung beſchloſſen vſtpreußiſche vtederanſfbau zugute kor n vährend über ſtilli-
Pro inziallan tag erhebt den ſe ärfſten Einſpr ich gegen die arde „allein S Beſgasu! 9 nd die ter Itt un

von der inleralliterten Grenzfeſtſezungskommiſſion am 13. Kommiſſionen in Deutſchland verhraucht worden ſeien. Mit
März vorgenommene dem Friedensvertrag zuiviverlanſende weniger als ein Zehntel der Bezüge des einfachen engltfgen
Feſtſetzung der Weichſelgrenze. Er verlangt, daß die Reichs- Soldaten in Deutſchland muß der deutſche Arbeiter ſein
regierung Die Annchhente ieſer nugerechten Entſcheidung Leben lang friſten und ſeine Arbeit verrichten. Die un-
ablehnt

Vor der oberſthleſiſchen Entſcheidung.
Noch

Genf, 20. März
wichtige Fragen ungelsft.

Die deutſch-polntſchen Verhandlungen
ſtd nunmehr ins Endſtadium eingetreten. Der Präſident
er Konferenz dürfte wahrſcheinlich ſchon in den erſten

Tagen dieſer Woche den vorgeſehenen Vermlkttelungsverſuch
zwiſchen den beiden Bevollmächtigten in den wenigen noch
nicht gelösſten Fragen vornehmen, um dann gegebenenfalls
wenn die Vermittelung erfolglos bleibt oder nicht in allen
Punkten gelingt, den Schiedsſpruch zu fällen. Präſident
Lalonder beabſichtigt vor dieſem Schiedsſpruch eine öffentliche
BVollſitzung der Konferenz einzuberufen, um den beiden Ab
geordneten Gelegenheit zu geben, ihren endgiltigen Stand-
punkt darzulegen. Ueber den Stand der Verhandlungen kann
zitſammenfaſſend geſagt werden: Alle in den Unterausſchüſſen

I bis 9 bearbeiteten Fragen mit Ausnahme der Frage des
Verkehrs über Kreuzburg und alle Fragen des UÜnteraus-

chuſſes 11 haben zur völligen Einigung zwiſchen den beiden
Teilen geführt. Daneben ſind nur einige allerdings wichtige
Fragen gus den Anterausſchüſſen 10 und 12 nngelöſt
gehblteben,

Der deutſche Botſchafter für Amerika.
Geheimrat Dr. Wiedfeld.

Wie unſer Verliner Vertreter aus Kreiſen der Induſtrie
erfährt, hat Dr. Wiedfeld vom Direktorium der Kruppſchen
Werke das Angebot, als Botſchafter nach Waſhington zu
gehen, angenommen. Wie außerdem beſtätigt wird, ſind
amtlicherſeits bereits die notwendigen Schritte unternommen
worden, um die Genehmigung der amerikaniſchen Regierung
einzuholen.

Aus franzöſtſcher Schulsknechtſchaft befreit!
Das achtjährige deutſche Mädchen Marcelle Heymann,

das noch immer von den franzöſiſchen Behörden
gehalten worden war, iſt am Sonnabend von ſeiner Mutter
abgeholt worden, nachdem die deutſche Botſchaft in Paris

das Pflegegeld gezahlt hatte.

Die Amänderung

s 9 s o 39des Wiesbadener Abkommens,
Das neue Abkommen noch nicht unterzeichnet.

Wie unſer Berliner Vertreter
fährt, trifft es zu, daß die von amtlicher

Moar Il z. enVerhandlungen zwiſchen Frank-
reich und Deutſchland, die eine Annäherung des Wies-
badener Abkommens an das Bemelmann- Abkommen ſan-
ſtrebten, zu einem Abſchluß gelangt ſind. Die Verein-
barungen gehen dahin, daß, entgegen dem Wiesbadener
Abkommen von franzöſiſchen Kauftleuten und
aus direkte Beſtellungen det der deutſchen Jnduſtrie er-

können. Doch iſt dieſes Abkommen von der deutſchen
egierung noch nicht unterzeichnet worden. Ds werden viel-

mehr Hrerüber noch Beratungen n Kabinett ſtattfinden und
welterhin Beſprechungen zw hen der Regierungu und ben
Führern der Partelen. Außerdem wird ſich der Auswärtige

Jndüſtriellen

Grenzfeſt-

zurück
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Montag, den 20. März 1922

dieſer Augeregengert befaſſen.
Wie der „Petit Pariſten“ mitteilt, wurde der d en

Regierung das Zugeſtändnis gemacht, daß die franzöſtſche
Regierung die franzöſiſchen Verkäufer nicht dazu drängen
dürfe, ihre Aufträge nur einem beſtimmten Gebiet Deutſch
lands zukommen zu laſſen. Deutſchland wolle nicht zugeben,
daß r etwa dieſes Abkommen dazu benutze, umAufträge nur in den Rheinlanden zu vergeben, wodurch der
wirtſchaftliche Linflug Frankreichs in den einlanden er
höht worden wäre. Ein wichtiges Zugeſtändnis wurde aber
auch Frankreich gemacht, indem nicht nur die Geſchädigten
kn den zerſtörten Gebieten, ſondern alle Franzoſen
künftighin das Recht haben ſollten, ſich des Syſtems Bemel-
man zu bedienen. Uebrigens werde das neue Abkommen
auch dazu führen, daß Deutſchland nicht nur Lieferungen
für die zerſtörten Gebiete zu vollziehen habe, ſondern man
r ſich Deutſchland bei Arbeiten im Rhönegebtet
edtenent.

Gegen Deutſchlands Ausſagugung.
Proteſt der Gewerkſchaften.

Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund und diet

„Afa“ erlaſſen einen Proteſt gegen die übermäßigen Be-
ſatzungskoſten.

geheure Teuerung rückt ſeinen Lebensſtandard von Woche
zu Woche tiefer herab. on
Familien der Arbeiter und Angeſtellten in Deutſchland
herrſcht und ſich täglich vergrößert, erheben wir Proteſt
gegen dieſe ſinnloſe Ausſaugung Deutſchland s.“

Noch immer keine Freigabe der ſetzten
Avignon- Gefangenen.

Die franzöſiſche Regierung beabſichttgt, demnächſt das
Gefangenenlager von Avignon aufzulöſen. Die dort noch
befindlichen ungefähr zwet Dutzend Gefangenen ſollen in
die Gegend von Toulon gebracht werden. Der Zweck
der Auflöſung des Avignoner Lagers iſt lediglich der, uns
die Agitation mit der Avignonſchmach zu unterbinden.

Die nordiſche Vorkonferenz für Gennga.

Stocholn, 20. März. Bei der Beſprechung zwiſchen
dem ſchwediſchen und dem norwegiſchen Miniſterpräſidenten,
dem däniſchen Miniſter des Aeußern und den Geſandten
einiger neutraler ächte über das Genueſer Programm

wurde im weſentlichen Kebereinſtimmung in bezug auf die
„Svenska Dagbladet“ zuStellungnahme dazu feſtgeſtellt. Hollandfolge waren außer den ſkandinaviſchen Staaten

die Schweiz und Spanten vertreten.

Die gleitende Lohnſsalg.

Zunächſt verſuchsweiſe Einführung
Verlin, 20. März. Die bisherigen Verhandlungen ver

die gleitende Gehalts- und Lohnſkale haben erkennen laſſen.
daß ſämtliche Parteien dieſer ter r zuſtimme n
Wenn auch noch nicht die Zuſtimmung der Sozialdemokraten
vorliegt, ſo iſt auch mit dieſer zu rechnen. lus dieſem

Grunde wird mit Beſtimmtheit angenommen, daß in aller
j kürzeſter Zeit die gleitende Gehalts- und Lohnſkala einge-
führt wird. Da es ſich aber um eine neue Gehaltsfeſt
ſetzung handelt und ſich dieſe Einrichtung noch nicht über
ſehen läßt, iſt nicht beabſichtigt, die gleitende Gehalts- und
Lohnſkalag auf ſämtliche Beamten und ſtaatlichen Arbeiter

anzuwenden, ſondern vielmehr einſtweilen nur auf einer oder
einzelne Kategorien von Beamten und Arbeitern für einen
z beſtimmten Zeitraum. Ergibt ſich, daß dieſe Einrichtung
ſich bewährt, ſo wird ſie auf ſämtliche Beamten und ſtaatliche

ausgedehnt werden Schwierigkeiten werden die
halt ausgegange

we Die Lohnfkalg fetzt voragus, daß einej beſtimmte Baſis vorhanden iſt,
und ein beſt s den augenkniſſen entſpricht. Von dieſem Gehalt und Lohn wird alsdann
ausgegangen werden. Es wird fich ſe nach den Jndexziffern
erhöhen und erntedrigen.

ar r dzer handlungen verurſachen, von welchem Ge
werden ſoll. Die gleitende

f 11 2354alſo ein beſtimmter Termin
mintes Gehalt, d enblicklichen Verhält-

Kapp legt Veſchperde ein.
Berlin, 20. März. Wie die „Hreuzzeitung“ hört, hat

Kapp gegen den ablehnenden Beſchluß des Unterſuchungs-richters beim Reichsgericht vom 9. März betreffend ſel

Strafſenat des Reichsgerichts eingelegt.

1
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rwaltung und anderer Behörden

Ausſchuß, ber in den neten Tagen zuſcnmentrekk, mirt
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Der neunte Rovember in Epag.

Einzelheiten über den Uebertritt Kaiſer Wilhelms
nach Holland.

Der Berliner Vertreter des IJnteruattonat News Ser-
viee, Mr. S. D. Weher, ſtellt dein „Tag“ folgenden Buch
auszug zur in aung, der an die von ihm vertretenen

etZeitungen in allen Teilen Amerikas gekabelt worden iſt.
Es iſt die e nng der letzten Tage, Stundeund Minuten ilhelms II. als Kaiſer s

König, die erſte authentiſche Widergabe deſſen, was d
Kaiſer am dunkelſten Tage des Reiches, am 9. November
1918, geſagt hat. Das Buch, das in r Wochen er
ſcheinen wird, enthält vielfach des Kaiſers eigene

Worte. Der Hauptteil iſt den Vorgängen in Spa gewidmet, die am 10. November zu der überraſchenden Abreiſe
ins Exil führten. Man gewinnt den feſten Eindruck, da
nicht ein zitternder Feigling ſeine perſönliche Sicherheit
ſuchte, ſondern daß der Kaiſer gegen ſeinen Willen, in des
Ueberzeugung, daß dies der einzige Weg ſet, das Vaterland

vor dem blutfgſten Bürgerkrieg zu dewahren, die Armes
verlaſſen hat. Der Verfaſſer betont, daß das Wuch vom

ndendurg geleſen unß tn der vor
egenden Form gedklligt worden t. Aus ihm geht auch
hervor, warum der Kaiſer tn ſetnem Briefe an den Feld

J

D.

marſchall v nur Entiheoig;marſchall betonte, daß er die verhängnisvolle Ent her dung,

r n Ka 45 t cnach Holland u e hen, „nüur auf Hen dränsenden Rat
Hindenburgs ſelbſt und ſeiner anderen Vertranten, Freunde
und Ratgeber getroffen hat. Während Hindenburg zwar

wiederholt den Kaiſer dräugte, die Barber
treffen um in der äußeren Not in ein nentrales Land
zu gehen „wenn ſeine Anweſenheit vei der Armre unmöglich

2 J J T 7 X xwerden follte“, hatte der Feld marſchall doch nichts mit ves
Kaiſers endlicher Abreiſe zu tun. Von der endgültigen Ent

cheidung hat er erſt J hre i fie ruf irh ge
war

Der Verfaſſer des Buches iſt ein erchr T
neral, der es in dem Vorwort als „ſeine verdammte BVfli
und Schuldigkeit“ bezeichnet, der Welt die wahren Ereigniſſe
des 9. November mitzuteilen. Er iſt der Ueberzeugung, daß
der Entſchluß des Kaiſers auf einem „verhängnisvollen
Mißverſtändnis“ beruht; der Kaiſer ſei durch einen „gewiſſen
Mann“ zu dem Glauben verführt worden, daß der Rat,
ſofort abzureiſen, unmittelbar von Hindenburg gekommen
ſei

inh

Der auffſehenerregende Schluß d c na liſchen Er
zählung iſt

eine Seite des Zagebuches des Kaiſers,
die er in der ſchwerſten Stunde ſeines Lebens geſchrieben
)at Aus ihr geht hervor, daß der Kaiſer zuerſt ent
ſchloſſen war, ſich an die Spitze eines Teiles der Armee zur
ſezen, um feine Heimat von den Revolutionären zurück
zuerobern. Hindenburg und alle anderen Ratgeber, aus
genommen der Kronprinz, rieten ihm im ent
gegengeſetzten Sinne mit der Begründung, daß die Armes
nicht länger weder gegen den äußeren Feind, noch gegen
ihre Landsleute kämpfen würde. Als ſchließlich der Kaiſer
ſich davon überzeugt hatte, daß dieſer Plan unmöglich war,
entſchloß er ſich, „bis zum äußerſten z u kämpfen
Schulter an Schulter mit einer Handvoll treuer Leute.
Seine eigenen Worte lauten:

„Und wenn mir nur noch einige von meinen Herren
treubleiben, mit denen kämpfe ich bis zum äußerſten,
und wenn wir alle totgeſchlagen werden; vor dem Todso
habe ich keine Angſt. Auch ließe ich Fran und Kinder
im Stich. Das kann ich nicht. Jch bleibe hier!“

Den Widerſpruch, der in den letzten Worten und den
tatſächlichen Geſchehniſſen liegt, wird wahrſcheinlich das
Buch in ſeiner Geſamtheit auftlären. Dann wird man auch
erſt ein Urteil fällen können.

fälſchender Reichstagsabgeorduneter.
Verlin, 20. März. Jn eine peinliche Affäre iſt der

kommuniſtiſche Abgeordnete Bartz verwickelt. Die Reichstags
abgeordneten erhalten bekanntlich Diäten, die im Falle des
Fehlens bei den einzelnen Sitzungen um einen entſprechenden
Betrag gekürzt werden. Als Unterlage der Berechnung
dienen Liſten, in denen die Abgeordneten durch perſönliche
Unterſchriften ihre Anweſenheit im Hauſe zu erweiſen haben.

4 W herSeit Beginn

Ein Arkunden

ginn der Donnerstagsſiteing hat nun de 2 bgr ordnete
Bartz nicht nur ſich ſelbſt eingetragen, ſondern auch den Rame
ſeines Freundes, des Abgeordneten Fries. Der Vorgang
wurde vermerkt und die gefälſchte Unkerſchrift dann wieder
beſeitigt. Ob die Sache noch weiter behandelt wird, wird
von dem Entſchluß des Präſidenten abhängen

Selbſtſtellung das Reichsmittel der Beſchwerde beim erſten dierte die Bombe, die den Attentäter zerriß.
blieb unverletzt.

2 e 4 J 582 38574 7Bombenattentat im Palaſt des Mikado.
Tokio, 19. März.

J VuhbhoafirtEs wird jetzt bekannt, daß geſtern ein Unbekannter,
augenſcheinlich ein Verrückter, den Verſuch gemacht hat, den
kalferlichen Palaſt mittels einer Bombe in die Luft zu
ſprengen. Der Unbekannte- verſuchte, ſich einen Weg in
den inneren Hof des Palaſtes zu bahnen Er hatte die

Bombe unter ſeinem Mantel verborgen und wollte ſich an
ne der Schildwache vorbeidrücken. Jn dieſem Augenblick explo-

Die Schildwa che



Deutſcher Reichstag
Berlin, 18. März 1923.

der Reichsfinanzminiſter Dr.Koch einmal wollte
ermes nicht den Vorwurf machen laſſen. er für

eine eignen Steuerryrlagen kein Intereſſe hatte.
rüher g s die Abgeordneten im al und ſaß a

iniſterbs k einſam, als das Glockenzeichen des
ertönte. für war aber das Haus heute wieder ſo auf
fallend lesr, daß es t den! Anſchein te,
wichtige Dinge beraten würden. Alſo die ardenSteuern
ſcheinen für den Reichstag bereits eine beſchloſſene Sache
u ſein. Man gibt ſich keine Mühe mehr. Nur Horchpoſtenker einzelnen Parteien ſind anweſend. Die Sitzung dauerte

auch nür knapp 3 Stunden, da die erſte Garnitur aller
Redner heute abgeſchloſſen hatte; für die Bay Volks
partei Dr. Emminger, die Kommuniſten Dr.
Geyer, für die Kommuniſtiſche Arbeitsgemein Könen.
Die allgemeine Ausſprache war nach den A rfen desketzten Redners glücklich beendet und damit die 1. Leſun
des Mantelgeſetzes zu den Steuervorlagen. Am Montag ſo
die 2. Leſung der einzelnen Steuervorlagen erfolgen.

Die Beratung des Mautelgeſetzes zu den Stenerfragen

wird vor faſt völlig leeren Bänken fortgeſetzt.
Abg. Emminger (Bayr. Volksp.) Bet der Umſatz

ſteuer könne auf die Jnſeratenſteuner nicht ver
zichtet Wenn wir das große Zeitungsweſen heransnehmen
würden, ſo würde eine große Lücke entſtehen. Die Notkage
des Zeitungsgewerbes hängt zwar mit dieſer Belaſtung zu
r der Hauptgrund liege aber nicht in den Stenuern,
ondern in der Bewegung der Holz und Papiexprefife.

Seine Partei ſei bereit, bei der Jnferatenſteuer bis an die
äußerſte Grenze des Notwendigen zu gehen, aber all dieſe
großen Opfer würden nicht äusreichen, denn das Repa-
rationsfaß hat ebenfowenig Boden, wie das Faß unſeres

aushaltes. An dem Kompromiß ift r Partei nicht
eteiligt, ſtümme ihm aber zu, weil ſie nicht wokle,

daß wir ohne Gnade in die tiefſten Tiefen des Abgrundes
rollen. Redner tritt für eine große Jnterefſſenanleihe ein
und erkennt an, daß das Kabinett Wirth ſich bemühe, das
Beſte für unſer Vaterland herauszuholen, was nach dem
verlorenen Kriege möglich ſei. Gewünſcht hätten wir, daß
gleichzeitig eine kleine Novelle beim Erbſchäüftsſteuer-
a eingebracht wäre, denn die n 727ſt nicht mehr angebracht, vielmehr muß eder Geldentwertung Rechnung er werden. Rechneriſch,
wirtſchaftlich und moraliſch pn wir ſo mit Stenuern über
kaſtet, daß endlich ein Schluß gemacht werden muß. (Beif.)

Abg. Dr. Beyer- Sachſen K. A. G.) lehnt die Vor
lage ab „weil ſie eine ungeheure Belaſtung der Arbeiterſchaft
darſtelle und nur zu immer neuen Lohnbewegungen führe

Abg. Koenen (Kom.): Durch die Steuern nimmt
man den Maſſen die kargen Mehrei,nkünfte, die ſie ſich
mühſam errungen haben. Die neuen Stenern werden doch
wieder auf die Arbeiterſchaft abgewälzt werden und die
Mehrheitsſoztaliſten machen dies Spiel mit, obwohl ſie ſich
über die Sagen klar find. Es wird eine Bankervttwirtſchaft

trieben und wir werden die Erben dieſer Wirtſchaft ſein
ie großen Streiks ſind die erſten Signale dazu und w.

werden alles tun, dieſer Bewegung ein klares politiſche
Gepräge zu geben und ſie zum Nutzen der Arbeiter zu
führen.

Damit ſchließt die Generaldebatte über das Mantelgeſfeßz.
Nächſte Sitzung Montag. Einzelberatung der Steuergeſetze

Preußiſcher Landtag
Ver i. 18. März 1922.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des
Haushaltes der Forftverwalturg.

Abg. Wende (S.) be dauert, daß für die Wohnungs-
dauten und Kulturarbeiten größere Mittel nicht in den
Etat eingeſtellt worden ſind. Durch Stagatsaufſicht müßte
dafür geſorgt werden, daß auch die Privatforſten ſachgemäß
bewirtſchaftet werden und kein Raubbau betrieben wird.

Abg. Held (D. Vpt.) ſpricht der Forſtverwaltung ſeine
Anerkennung ans für das tag Ergebnis ihrer Wirt-
chaft. Er wünſcht die baldige Vorlegung eines Forſt
ulturgeſetzes.

Abg. Schmelzer (3.) wünſcht eine befſere Durch-
führung der Forſtnebennutzungen. Durch vermehrte Harz-
ausbeute könnten beträchtliche Mittel gewonnen werden.Abg. Streeſe (Dn.) verlangt efne Verhinderung der
er ie und iſt gegen zu hohe Holzpreiſe. Ein beſſ eres

erhältnis zwiſchen Förſtern und Oberförſtern ſei dringend
wünſchen, ebenſo zwiſchen Föürſtern und Arbeitern.
Miniſter Dr. Windorff: Die Forſtverwallung wird

dauernd beſtreht ſein, aus den Forſten die höchſtmöglichen
Beträge herauszuholen unter Wahrung des Wertes unſerer
Wälder. Dies Beſtreben hatte auch ſchon Erfolg. In gleicher
Weiſe haben wir den Ertrag aus den Nebennußtzungen
eſteigert. Wald, Wieſe und Waldſtreu-Nuhung wird nur
n Notjahren der Landwirtſchaft ausnahméweiſe gewährt,

weil dieſe Rebennutzung der Forſtwirtſchaft abträglich iſt.
Es war nicht möglich, die Siedlungsgenofſenſchaften mit
Bauhol; zu Vorzugspreiſen zu beliefern. Das Wohlfahrts-
miniſterium hat dagegen Einſpruch erhoben aus rechneriſchen
Gründen. Der Bedarf dieſer Geſellſchaften wird aber auf
anderem Wege in befriedigender Weiſe gedeckt. Die Privatforſten bedürfen einer ſtaatlichen Seaufſichigung, damit die

abgeholzten Flächen wieder aufgeforſtet werden. Das Forſt
kulturgeſetz iſt ſo gut wie fertiggeſtellt.

Abg. Bartels (Dem.) bittet die Verwaltung, den
Wünſchen der Gemeinden entgegenzukommen, iſt aber gegen
den Ankrag, bei Verpachtungen die Gemeinden unter allen
Umſtänden zu bevorzugen.
de Die Weiterberatung wird auf Montag, den 27. März

rtagt. t

Aus Stadt und Umgebung
Jahrarkt.

Heute früh wurde der Jahrwarkt erbffnet. Ohne viel
Tamtanm. Paſſanten, die nächtlicherwe?le den Marktplatz über
zzueren, erſchrecken vor ſeinem geſpenſtiſczen Ausſehen. Ein
Stangengewirr ſteilt in die Luft. Tot, ſtarr Am Tage aber
herrſcht Leben, wogendes, bewegtes Leben. Da ſchiebt man
ſich zwiſchen die unterdes mit Waren aller Art Kededckten
Stände hindurch und muſtert die Auslagen kritiſch
auf ihren Wert und Preiswert. Da liegen Stoffe
in nüberſehbaren Mengen man überſchlägt im
ſillen. wieviel Anzüge man ſich daraus machen
laffen könnte da liegen VBonbons, Oſtereier, Zuckriges,
Aklznzuckriges da kreiſcht und ſchnarrt ein Grammophon
den neueſten Schlager, warme Würſtchen laden zum Verweilen
tin, Wagen knarren vorüber und wirbeln Staub auf, der
in feiner Schicht die Waren überzieht.

c

ſchulrat

And die Preiſe Darüber rann ich beim beſten Willen

Laune nicht zu verderben, mich nach ihnen zu erkündigen.
Es erhebt ſich nur die große Frage: Soll man über

haupt auf dem Markt kaufen? Soll man nicht beſſer die
bodenſtändigen Geſchäfte unterſtützen als die fliegenden
Händler? Dieſen kann man bei einem ſchlechten Einkauf
nichts mehr vorwerfen, weil ſie längſt über alle Berge
ſind, jene müſſen aber jederzeit gewärtig ſein, daß man
ihre Waren beanſtandet. Und aus dieſem Grunde müſſen ſich
die Ladeninhaber bemühen, nur gute Waren zu liefern.

Am Mittwoch, mittags um 1 Uhr iſt der Jahrmarkt
beendet.

Fahrraddiebſtahl.

Die Frechheit der Diebe t hen on ſo weit,ſelbſt berkdes Augen der Polizei und en ter des
Geſetzes zu ſtehlen. Jm 1. Stockwerk des Rathauſes entr ent ein u Z3 Fahrrad, Marke

änomen, rzer Rahmen un n, na obendes ladet n nicht
ange. Die Nummer

ekannt.

Konfirmanvenfeier.
Der evangeliſche Arbeiter- und Arbeiterinnenverein ver

anſtaltete abend im Vereinslokale ſeine diesjährige
Konfirmandenfeier. Zahlreiche Mitglieder nebſt Angehörigen
atten s eingefunden. Die Anſpr hatte r
te in z rnommen. Unter Zugrundelegung des

Wortes: „Die Wahrheit wird euch freimachen“ erinnerte
er Eltern und Kinder an die Bedeutung des Tages und
ermahnte in eindringlicher Weiſe, die Freiheit nicht mit
Zügelkoſigkeit zu verwechſeln, ſondern der wahren Freiheit,
zuzuſtreben. An die t Beiſall aufgenommene Anſprache
ſchloſſen ſich einige Vorträge von Gedichten, worauf die
Konfirmanden von den Vorſitzenden beider Vereine mit
einem Geldgeſchenk bedacht wurden. Nach mehreren gemein
e Geſängen erzählte Herr Steindorf Er-nerungen aus ſeiner Jugendzeit, an die er nochmals
Ermahnungen knüpfte. dem Liede „So nimm denn
meine Hände“ wurde die Feier nach 10 Uhr geſchloſſen,

f Der Zweckverband Leung
ält am Donnerstag, den 23. März, abends 7 Uhr eine
ttzung ab. Tagesordnung tm heutigen Anzeigenteil.

Neue Orgelpfeifen

hat vie Altenburger Kirche kürzlich erhalten. Die
lange Zeit mit Webſtoff überſpannten Felder der
Kirchenorgel erglänzen nun wieder von dem fliberhelken
Metall der Pfeifen. Die Aktenburger Kirche ließ es ſich
nicht nehmen, geſtern gelegentlich der Konfirmandenprüfung
in ſtimmungsvoller Weiſe auf die Bedeutung des Tages
in mweiſen. Kantor und Organiſt Gutb ier erfreute mit
ſeinem wackeren Kirchenchor und durch feſtliches Orgelſpiel
die zahlreich zur Prüfung erſchienene Gemeinde: Pfarrer
Kratzenſtein wies hin auf den Schmuck, den die ſchlichte
Kirche erhalten hat und daß die Orgel nun wieder in vollen
Akkorden erklingen kann. Noch fehlt die eine Glocke; auch
die Heizungseinrichtung hat infolge des langen Krieges nicht
auf der alten Höhe bleiben können. Die nennen Orgelpfeifen
ſind ans Zink, das mit Aluminium überzogen iſt. Sie
machen einen recht angenehmen Eindruck.

Keine Sevrpeeteerneagienn ger Mitglieder von Krattken
n.

Nach einer Mittellung des Reichsverkehrsminiſters
iſt mit einer Wiedereinführung der Fahrpreisermäßigung
für Mitglieder der Krankenkaſſen und der BVerſicherungs-
anſtalten, die am 1. Auguſt 1921 aufgehoben worden iſt,
in nächſter Zeit nicht mehr zu rechnen. Der Reichsverkehrs-
miniſter führt zur Begründung an, daß die Reichsbahn

zur Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Ausgaben und
Einnahmen ſich auch noch weiterhin die größte Zurück-
haktung in der Gewährung von Fahrpreisermäßlgungen auf-
erlegen müſſe. Es wird darauf hingewiefen, daß bei der
in Deutſchland einfacher gehaltenen Ausſtattung die
4. Wagenklaſſe eine bedeutende Zahl von Sißvlätzen auf-
weiſt, während in Süddeutſchland die 4, Klaſſe in dieſer
Beziehung ebenſo ausgeſtattet iſt, wie die 3. Klaſſe, ſo
daß auch kranke Reiſende in der 4. Klaſſe durchgängig
nicht undequemer befördert zu werden brauchen wie in der
3. Klaſſe. Mit der Beförderung von kranken
in der 4. Wagenklaſſe iſt außerdem keine Anſteckungsgefahr
verbunden, als wenn ſie die 3. Klaſſe henutzen würden.

Kongreß für zeitgemäßen Religions-Nuterricht in Leipzig.
Zu dem für 3.—-6. Avril dieſes Jahres geplanten

Kongreß für zeitgemäßen Religionsunterricht, welcher von
der Arbeits gemeinſchaft „Schule, Kirche, Eltern“ unter-
nommen wird und der unter Mitwirkung namhafter Hoch-
ſchullehrer und Pädagogen in den Räumen der Leipziger
Nniverfität ſtattfinden wird, iſt nunmehr das genauere Pro-
gramm bekannt geworden. Es werden ſprechen: Wundts
Nachfolger Profeſſor Dr. Krüger über „Proteſtantiſche
Religioſität“, Privatdozent Dr. Leiſegang Uber „Die
Religion im Weltanſchauungskampf der Gegenwart“, Ober-

Dr. Bang über den „Konfeſſionellen Charakter
des Religionsunterrichts“ (mit Muſterſtunde), Profeſſor
D. Dr. öhmre „Die deutſche Myſtik im uterricht“,
Oberſtudiendirektor Dr. Gaudig „Chriſtliche Lebenskunde
im Religlonsunterricht“ (mit Muſterſtunde), VProfefſor D. Dr.
Jhmels „Die Bedeutung des Dogmas“, Pfarrer Profeſſor
D. Dr. Jeremias „Die reltgiösſe Bedeutung der bibliſchen
Urgeſchichten“, Profeſſor D. Dr. Leipoldt „Der Ertrag
der neueren Leben an Prof D. Dr. Thieme„Religiösſittliche Höchſtwerte in Luthers K einem Katechis-
mus“. Ein Kirchenkonzert und eine geeignete Theaterauf-
führung, ſowie (nach Möglichkeit) Bereitſtellung von Frei
gquartieren und Gelegenheit zu billiger Verpflegung wird
Alle Kreiſe, welche die Erhaltung der evangeliſchen Schule
beſonders den auswärtigen Teilnehmern willkommen fein
wünſchen, ſind eingeladen. Aus allen Teilen Deutſchlands
und auch aus den Nachbarländern liegen ſchon zahlreiche

Anmeldungen und Anfragen an die
Königſtr. 15, II ((Poſt-
Die Teilnehmerkarte

Anmeldungen vor.
Geſchäftsſtelle des Kongreſſes: Leipzig,ſcheck- Nummer 28421, Frau Engert).

koſtet 20 Mark.

Kämpft gegen das Elend der Kinder.

Hunderttauſende hungern und verkommen ohne vie
notwendigſte Kleidung in elenden Wohnungen.
Das Komite „Kinderhölle“ (Wirtſchaftshilfe für deutſche

Kinder und Familien) unter dem Vorſitze des Grafen Keßler
hat aus den Kreiſen der Jnduſtrie und des Handels Geld-
mittel zuſammengebracht, um der großen Not zu ſteuern
Ein weſentlicher Teil der Beſtrebungen des Komites zielt
darauf hin, Kinder von der Stadt aufs Land zu verpflanzen.
in der Erkenntnis, daß in der Stadt Arbeitskräfte im Ueber
luß vorhanden ſind, die auf dem Lande gut beſchäftigt wer

den können. Die bisherigen Erfahrungen haben bewieſen,
7

nichts ſagen. Jch habe es vermieden, um mir meine gute

Perſonen

daß dieſer Weg des nites zu ſehr erſprießlicher en tateowohl für die abgebenden Eltern in der Statt
ür die aufnehmenden Pflegeeltern auf dem Lande gefnhre

hat. Die Kinder verdienen ſich ihr Brot, das ſie eſſeund es hat ſich auch durchweg ein v berſénliches Per
hältnis zum Beſten der Kinder un Pflegeeltern herans-
zie De Das Komite wendet ſich mit dieſem Aufruf an

ie Landbevölkerung, ihm Aufnahmeſtellen für dauernd oder
wenigſtens für längere Zeit e melden. Das Komite wird
bemüht ſein, beſondere Wünſche bei der Auswahl der Kinder
zu berückſichtigen, ebenfo wie es erwartet, daß die Kinder
einen guten Aufenthalt anf dem Lande finden. Es geht
re n u Tiere u ar re und ſittlichenn und einen Ausglee herbeizuführen. ge g der Gogenfage tm

eldungen werden erhßeten an Dr. S Berlinriedenan, Lauterſtraße 16. Sap n
ortung Magdeburg.

v e er auf dem Kiermarkt.
s Februar hatte die Kälte angehalten, wasganz deutlich in den Eierpreiſen zum An fehn Man

notierten in den vier r in Halle einen Eierprels von 3.60 M., 3,65 M., 3,90 M. und 4 Mark für das
Stück. Dann ſetzte Anfang März die warme Witterung un
damit eine rege Legetätigkeit der Hühner ein. Infolge de
bedeutend größeren Angehots an Eiern fiel der Preis in der
erſten Märziwoche auf 3,50 M., in der zweiten auf 3 M. und
in der dritten auf 2,70 M. Ein weiteres Sinken iſt offenbar
noch zu erwarten, um ſo mehr, als das Oſterfeſt mit ſeiner
ſtarken Nachfrage erſt Mitte April in

Nach dem Nenſatzſteuergefetz

iſt die zu zahlende Umſatzſteuer vom April 1932 ab
mit 5 v. H. zu verzinſen, auch wenn der Umſatzſtenerveſcheid
für 1921 dem betreffenden Stenerpfkichtigen bis van
noch nicht zugegangen ſein ſollte. Es empfiehlt fich daher
dringend für alle Umſatzſteuerpflichtigen, welche im Kalender
jahre 1921 mehr als 67777 Mark Umſatz gehabt haben,
die Umſatzſteuer bis zum 1. April an die Finanzkaffe,
hier, Weiße Mauer 48, zu entrichten, auch wenn ſie noch
keinen Umſatzſteuerbeſcheid erhalten haben. Die Finanzkafſe
iſt Wochentags, außer Mittwoch und Sonnabend, von
Uhr vormittags geöffnet. Die Finanzkafſe iſt der Reichsbank
nebenſtelle Merſeburg, dem Pofſtſcheckantt Magdeburg mit
der Nr. 8814 und der Girvkaſſe, der Kreisſnarkaſſe zu
Merſeburg unter dem Konto Nr. 478 angeſchlofſen. Die
Umſatzſteuer beträgt für das Kalenderſahr 1921 t 173
n. H. des Umfatzes.

e SAus Provinz uns Reich
Exkaiſer Karl das Opfer von Fuwelenichwindlern.
t Wien, 19. März. Das „Neue Wiener Tagbl tberichtet von einem großen Schwindel von Schweizer d

welieren, welchem der Kaiſer Karl zum Opfer gefallen iſt.
Der Juweller Sontheimer hatte im Johre 1919 mit demPariſer Juwelier Jaques Bienenfeld den Plan ansgearbeitet,
die Notlage des Kaiſers Wilhelm, des Kaiſers Korl. des
Königs Konſtantin und des Zaren Ferdinand zu Geſcha ten
auszunültzen, invem ſie den früheren Monarchen empfaster,
Den Pfänder gegen Geld zur Verfügung zu ſtellen Dieſe

fänder ſollten ans dem Juwelenbeſttz der früheren Mo
narchen geſtellt werde. n
Kaiſer Karl

Sontheiwer hat ſich dabei an den
ewandt, und Kaiſer Karl hat 7 auch einsgroß Anzahl von Juwelen in Pfand gegeben für einen' zhe, ar welche 30 Prozent Zinſen zahkt werden

muß en. Bienenfeld hat aber erkannt, daß Sontheimer dieſe
Transaktionen vornahm, um ſich in den Beſitz der Jwveler
zu ſetzen, ohne de Abſicht zu haben, dieſe jemals wieder
zurückzugeben. Es ſind große Teile des Familienſchmnuckes
Kaiſer Karls nach Frankreich gegangen, wo ſie bereits auf
verſchiedenen Lägern aufgeteilt ſind. Es iſt nun gege
Sontheimer die Anzeige wegen Betrugs erſtattet worden,
und er wurde vehraftet. Kaiſer Karl verſucht mit allen
Mitteln, wieder in den Beſitz ſeiner Juwelen zu gelangen.

Cine Synr ver Frau Gruen?
t Bertin, 19. März. Jn ver viel erörterten Soche de

durch Selbſtmord aus dem Leben geſchiedenen Architertew
Peter Grupen hat ſich bekanntlich ein Zeuge ans Schleften
gemeldet, der Mutmaßungen über die verſchwundene Frau
Grupen vorbrachte, deren Spuren nach dem oidenburgiſchen
Hafenort Nordenham an der Weſermündung führten. Hierzu
wird jetzt berichtet: Zeuge iſt ein Herr Heiniſch von der
Midgardgeſellſchaft in Nordenham. H. wir in dieſen Tagen
in Nordenham und hat beſtätigt, daß die Beſchreibung der
Frau Grupen auf eine Frau genau paßt, die zu der Zeit
ihres Verſchwindens von Nordenham nach Südamerika relſte,Heiniſch ſtellt in Nordenham noch weitere Ermittlungen an.

Man wird auf den weiteren Verlauf der Sache ge
ſpannt ſein dürfen. Sollten die Bekundungen dieſes Zeugen
irgendwelche greifbare Unterſtützung finden, ſo iſt damit
zu rechnen, daß die Hirſchberger Straffammer dem von den
Angehörigen Grupens geſtellten Antrag auf Wiederauf-
nahme des Verfahrens ſtattgibt, da das Verſchwinden der
Frau Grupen in der Anklage wegen des Klepnelsdorfer
Doppelmordes eine große Rolle ſpielte und zweifellos den
Wahrſpruch der Geſchworenen ſtark beeinflußt hat.

Ein nener Rekors im Futekverkehr.
50 000 Wörter am Tage.Verlin, 19. März. Der Funkdienſt der Drahtkoſem

Ueberſee-Verkehr-A.-G. hat einen neuen Rekord zu ver
zeichnen. Am 16. d. M. wurden „vig Transradio“ ins
geſamt 50 000 Wörter auf den von Nauen und r
ausgehenden Funklinien gewechſelt. Bekanntlich betreibt die
Geſellſchaft Transradio die beiden Großſtationen Nanuen
und Eilveſe. Der Telegrammverkehr dieſer Funkſtellen iſt
ſeit Wiederaufnahme der wirtſchaftlichen Beziehnngen in
ſtetem Wachſen begriffen. Betrug er im Auguſt 1919 nur
etwa 100 000 Wörter monatlich, ſo ſtieg er im Jint 1921
auf 550 000 Wörter und erreichte im Februar dieſes Jahres
die Summe von über 1 000 000 Wörtern. Dieſe Steigerun
iſt im allgemeinen Intereſſe ſehr zu begrüßen. Sie zeig
den unverkennbaren Wiederaufftieg der r weltwirt
ſchaftlichen Beziehungen. Gleichzeitig bildet ſie einen neuen
Beweis für die hervorragenden Leiſtungen der deutſchen
drahtloſen Technik, die ſoeben auf ein 25jähriges Beſtehen
zurückblicken kann.

Metallarbeiterſireik in Württenberg.
Situttgart, 18. März. Am Freitag traten im Stutt-

garter Jnduſtriebezirk 15 000 Metallarbeiter in den Aus-
tand. Jm Württemberg traten am Freitag früh, die Ar-beiter mehrerer großer Betriebe der Metal nduſtrie in den
Ausſtand. Abends erfolgten Arbeitseinſtellungen in den
größeren Betrieben des Landes. Die Zahl der Streikenden
wird art 25000 bis 306000 geſchätzt. Die Arbeiter der
Daimlerwerke zeigen bisher keine Neigung zum Streik und
haben auch sicht gekündigt.

Entwichene Sträflinge.
Berlin, 19. März. Aus dem Armnksgerichtsgefängnis

Charlottenburg ſind geſtern nacht ſechs Gefangene entwichen-
Sie nahmen ihren Weg durch eine Dachluke, gelangten
ins Nebenhaus, wo ſie die Bodentür aufbrachen und des
die Treppe ins Freie gelangten. Die Flüchtlinge konnten
bisher noch nicht ergriffen werden.

r

rer



net Sptel und Sport
Der Fußballſport des Sonuntags.
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weſen ſein muß. Ueber die Spiele berichten unſere na
den Kompfſtätten entſandten Mitarbeiter:
B. f. L. Liga Sochſcherle f. Leibesvbnugen 3:2 5 2

Gegen 1500 Zuſchauer mögen es ſein, die bei
dem vrachtrollen Frühlingswetter den
gefunden hatten, n die Hochſchulmannſchaft aus t

Ligamgannſchaft zu u

hafft vom Anfang an ſeinem gegnerJn der 9. Minute Gott wart
ner von rechts eine hohe Vorlkuge, die Heitkamp mit demf
Kopf ins Netz befördert. Der Tormaun, bar etwas
überraſcht, kann den Ball nicht mehr erreichen. Dann aber

arch, der Müttellänfer Kueſe
bec, aif dem das ganze
dirigiert t Kberlegener Ruhe die Kombination.
Angriff kommt der Rechtsaußen Berlins gut dur ſeinFlanke nimmt die Mitte auf und verwandelr ſie e harten

Schuß in die linke Ecke zum Ansgteichstor. e
kud weiterhin Leicht überlegen, zumal es beim
Jnnenſturm an gegenſettigem
ſeits die Stürmer der Hie reichlich oft auf das „Ab-ſeits ſpiel des Gegners hereinfielen. n der 2. Halbzeit
iſt V. f. L. energifcher, die Angrifſe, bei denen Jnnen-
und Flügelſpiel wechſeln, kommen in bedenklüche Nähe des
Berliner Tores, in der B. Minnte wach Halbzeit kann Thon I
plaziert in die linke Ecke das Fllhrangstor erzielen, dem
r Bruder 2 Minute Ipéter im Alleinga

reffer anreiht. Er gezen Spielende macht
in mehreren Angriffen frei ohne noch dert vollauf verdiente
Sieg der V. f. L. geſährden zu können. Die Huuptarbveit
beim Sieger lIeiſtete die Läuferreihe, in der beſonders Knothes
grek Deckungsſpiel gefallen konnte. Jm Sturz war Roſ
er beſte, das Jnnentriv fand fich erſt in der 2. Halbzeit

beſſer zuſammen.
Prip Durchſchnitt; die geſamte Läuferreihe ließ in der 2.

albzeiit nach, und iſolierte dadurch den Sturm etwas arg
der ſeinerſeits im rechten Flügel uud dem Mittelltürmer die

Schiledsrichter Hohl war wie immer genaubeſten hatte.
und ſicher. Eckenverhältnis 721 f. L. F. V.

Sporiverein 92 Biktoxrig Letpzig Eiga) 5253 14
Selnen

Gr der Sporkverein 99 durch den einwandfreien, glatten
teg gegen die Leipziger Ligaelf die Krone auf. Es war i

der Tat ein großes Gelingen, das jedem der zahlreich er
ſchienenen
Ganz beſonders in der erſten Halbzeit lief die
chaft zu einer Form auf, die zu den beſten Hoffunngen für
ie Zukunft berechtigt; war es doch ſo, daß die Leipzigerſaſt volle dreiviertel Stunden in die Defenſive gehrngt

waren und ihre ganze Kraft aufbieten mußten, den unge
ſtürmen Angriffen der 99 er w. 7 die vortreff
von der Päuferreihe unterſtützt wurde, die Stirn zu bieten
Jn kurzen Abſtänden beförderten Haugt und Klein vier
mal das Leder in die Maſchen, wobei allerdings Wedel im
gegneriſchen Tor den dritten Erfolg hätte verhindern
müffen; das vierte Tor war ein Prächtſchuß Kleins, der
vom Pfoſten unhaltbar ins Netz prallte. Erſt der Pfüff zum
Seitenwechſel gab den Gäſten einige Zeit, ſich zurecht zu
inden und Gegenmaßnahmen zu treffen. Sie fanden dieſe
n einer durchgreifenden Umſtellung in der richrigen Erkennt

nis, daß nur foreiertes Tempo die Merſebnrger Elf mürbe
machen könne. Und ſo kam es, daß jetzt Biltoris leicht übee
legen ſpielte, ohne daß 998 Sturm untätig geblieben wäre.
Nachdem Leipzig ein unhaltbares Tor aufgeholt Hat, ſellt
Klein das alte Berhältnis wieder her, indem er einen glän
enden Duürchbruch Planerts mit anſchüeßenderFang millhelos vervandelt. Gegen Ende kürzt dann Viktoria

urch ein Selbſtor Merſeburgés und einen ſchönen Schräg-
u das Reſultat auf z ein Ergebnis, wie es
en gezeigten Leiſtungen

Die Leipziger Gäſte waren thren
Walther gekommen, der aber ſchwerlich die Niederlage hätte
abwenden können. Jhre Hintermannſchaft war er nach der
Pauſe ſicher, der Sturm entbehrte des Zuſgmnmenbangs. BeiMerſeburg gab jeder ſein Beſtes. Für Kitza hutete Srthne

einwandfret das Tor, an Stelle von Franke war Schöniga

recht erfolgreich als Läufer tättg. Ein Sonderlob verdient

hren le

Boedicke, der mit unermüdlichem Kampfeseifer der Turm
in der Schlacht war. Herr Weſtermann war, abgeſehen
von der einen Fehlentſcheidung (Abſeitstor f. 99), einwand-
frel: Edenverhältnis 5 4 f. 99.

SBrenßetn Somet Falle 132
Ein ſelten ſchönes und ſpannendes Spiel lieferten ſich

petde Manuſchaften geſtern auf dem Preußenplatz. Unter der
energiſchen und umſichtigen Leitung von Scherf (Vor. Halle)

es hier nen erbitterten Kampf zweier gleichwertiger
egner, die fich dann den Leiſtungen entſprechend mit einem

Unentſchieden in die Punkte teilen mußten. Es ſtand der
beſſere Sturm unſerer Schwarz-wetßen gegen die beſſere Hin-
termannſchaft Kowets, wo der Torwächter (fr. Wocker
Zörbig) wahre Slanuzletſtungen volibrachte. Noch fo gut
emeinte Schüſſe des Preußeninnenſturms machte er noch
n letzter Minute zunichte und rettete ſo letzten Endes den

einen Punkt für ſeine Manuſchaft. Die beiden Tore fielen
unmittelbar hintereinander in der 28. und 29. Minute.

Zunächſt bringt Demann durch einen glänzenden Allein-
ang ſeine Farben in Führung, doch ſchon gleich darauf muß
eidel einen ſcharfen Schuß, der ihm über die Hände ins Tor

pringt, zum Ausgleich paſſteren laſſen. Nach dem Seiten-
wechſet nimmt das Spiel noch an Schnelligkeit zu, ohne einer
der Parteien das allerdings mehrfach in der Luft liegende
iegbringende Tor zu verſchaffen. Ein ſchöner Durchbruch
emanns endet in den Händen des Torwächters, einen

charfen Strafſtoß Hüttigs lenkt der Torwart eben noch zur
e. Auch auf der anderen Seite iſt die Hintermannſchaft

guf. den Poſten, ſo daß die zpeite Halbzeit torlos endet
ußer dem ſchon erwähnten mnenſturm Preußens verdientſonders noch die Sſopfeenwe Arbeit des linken Läufers

s lobende „Erwähnung. Der für ſeinen Bruder auf dem
Linksaußenpoſten als Erſatz ſpielende Büttner konnte ſich
ur felten durchſetzen. Preußen I Komet II 2: 1.

Vereinsnachrichten.
V. f. L. Merſeburg. Liga (Ve he oven); Reſer(Bericht klehe osen); Reſervegen Boruſſia nicht angetreten.C Jad. 99 3. Jgd. 7: 1
Sportverein 39 (fr. Hohenzollern). Schoie Erfolkämpften geſtern 998 alten ar vie Tee etberlauen

Farben. Außer dem benchtlichen Sieg der 1. Mannſchaft
re folgende Ergebniſſe erzielt: 2. Eintracht Halle 31
9 faſt die ganze Spielzeit nur mit 10 Mann), B. Sp.
eißenfels 1, 1. J 96 Halle f. Jgd. 1:0 (9.

Letzte Depeſchen

M neiſter.

zum „Augartenhef aue Bern in

um in ElſaßLothringen Unruhen herderzurufen.

wird gemeldet, daß der amertkantſche Kongreß ein Gefet

iſt S

Serſtänd nis mangelt, anderer

einen 3.
ich Berlingin

Bonn den Gäſten war die Verteidigung

b u den S de r 33jerigen Erfolgen in den Serbandsſetelen ſezte durch vier Perſonen, die ſich auf der änßeren Plattform
des einen Wagens befanden, mehr oder weniger erhebliche
verletzt warden

Zuſchauer unbedingt Achtung ab nötigen mußte.

99 Ser Manzi

genaner r unterlag der Sportrerein 98

und dem Spiebperlauf entſpricht.
Halbrechten

Republik ElſaßLothringen
Nenyork, 20. März.

die darauf hinziekt, eine ſelbſtändige Republik in Elſaß-

es handle ſich um eine von Deutſchland nſzenterte Sarhe,

Der unerbittliche Gläubiger der Sutente.
London, 209. März. (Eig. Drahtber.) Aus Wafhingto

angenommen Hhat, in dem ausdrücklich abgelehnt wird, deutſeh
Hverſchreibungen an Stelle von Zahlungen ſeitens de

verbündeten anzunehmen. a
des Nenyorker Herald, er habe den Eindruck

Schulden ein Fehler ſein.

Oer heutige Dollarſtand.

Berli 29. März. (Eig. Drahtbertcht).tand gente eiten 13 r 29

Straßenbahnzufammenſtoß
LSeiyzig, 20. März.etpzig W

einer mußte ins Krankenhans
perden. Die Schuld frage i noch nicht geklärt.

e J J

Der beſte Mann auf dem Feld war 998 Mittelläufer H.rauke, die 2. Jugendmanuſchaften 128, 3. Jgd. W. f. D.
7. Die erſtmals ſpielende Handballmann-

ſchaft ſchidte Wetßenfels mit 73 1 geſchlagen Hetm.

x W. e erſte twerlte eri nern 2 r J wer inKom und konnte eine M 1 ecderrage x
volles Reſultat herausholen, wenn man bedenkt, daß Ber
manig mit Egſatz für Torwart und rechten Verteidiger an-
tretetn mußte. Das Tor für Germania erzielte Gießmatin
treten mußte. Das Tor für Germania 2. Läptt 1. 42 1,
3. Preußen 4, 9 Mann) 2:0, t. Jod. PorwärtsKötſchen i. Jgd. 131.

Um die witteldentſhe Meitterſchaft. Jn den drei geſtri
gen Spielen behielten die von ans gls Favoriten bezeichneten
Ranuſchaften die Oberhand bis auf Spielvereinigung Erfurt,
die fich von Ring Dresden mit 221 ſchlagen ließen. Jn

le gegen die Spiel-
vereinigung kuanp 120. Coneordig Plauen ſicherde ſich in
Zwickan die erſten beiden Punkte durch einen 922 Steg über
ortung Magdeburg.

Sagnkegan, Bautag.

ßungsworten den Frühfahrs-Gautag und weiſt darauf
hin, daß der Hauptgegenſtand der Verhandlungen
die Feſtſetzung einer Gaukapfſteuer ſei. Nach Verleſung der
letzten Niederſchrift und Feſtſtellung der Anweſenheitsliſte
vertreten waren 32 Vereine mit 80 Stimmen, einſchl. denen
der Gaubeamten, wurde zu dem wichtigſten Punkte An
träge übergegangen. Nach ausgedehnter Ausſprache kamen
folgende Anträge zur Annahme 1. außerordenttiche Gau
kopfſteuer von 1 Mark pro Mitglied: 2. Erweiterung des
Schiedsrichterausſchuſſes um 3 Mann von der Schiedsrichter-
L wird vertagt, da der Antrag nicht ſatzungs-
gemäß iſt und dahingeßend geregelt, daß ſeitens des Gau-
vorſtandes Nachfrage beim Verbandsvorſtand gehalten werden
ſoll; 3. Erhöhu der Sihiederichter-Speſen wird in der
Form geregelt, daß die Feſtſetzung über die Höhe dem Gau-
vorſtand überlaſſen bleibt. 4. Einführung von A. H. Verb
Spiele; nach Rückſprache mit den intereſſierenden Vereinen
bzw. deren Vertretern ſollen Richtlinien geſchaffen werden.

Unter Punkt Verſchzedenes ruft die in letzter
Woche dem Sp. B. 98 zuerkannte Saalekreismetſterſſchaft
eine ziemlich erregte Debalte hervor, die in ein recht „un-
chönes rwaffer“ gerät. Nach Erledigung kleinerer
unkte Schluß nach 19 Uhr.

Turnen.
(Eigener Bericht.)

Am geſtrigen Sontag fand das Werbeſchauturnen des
T. V. der Turnhalle in der Wilhelmſtraße ſtatt. Zu-

ſchauer hatten ſich in großer Zahl eingefunden und werden
auch nicht berenen, den ſéeaen Nachmittag in der Turnhalle
verbre u haben, denn es wurden ſchöne Leiſtungen gezeigt.

nktlich um 4 Uhe arde das Schauturnen, nachdem
der Männerchor des Vereiags ein Lied vorgetragen hatte,
durch allgemeine nen der Turner und Turnerinneneröffnet, die ſehk ſern dorgeturnt und dementſprechend
r wurden. Ebe d ſchön waren die ſich anſchließen-
den Freiübungen der Schiſtaer und Schülerinnen, der Kleinſten
des Vereins. Das nun folgende Geräteturnen in Riegen
ab ein richtiges Bild der Wexeinsarbeit. Man ſah ſehr
chöne Leiſtungen, beſonders ſind die der 1. Riege hervor

zuheben, die ſich dann ch bei der Bondervorführung Feder-
ſprungbrett Varren ſehen ließ. Aber 9uch in den anderen
Riegen iſt fleißig gearbeitet worden, V zeigte z. V. die
Alte Herren-RKiege, daß anch im Alter das Turnen nichts
ſchadet Ebenſo zeigken die Turnerinnen ſche Leiſtungen
am Pferd und am Barren. Nur iſt zu wünſche. daß ſich
noch mehr Damen, gemeint ſind auch Frauen, dem Turnen
widmeten. Nach Beendigung des Geräleturnens ſprach der
Kreismedizinalrat Dr. Kühnlein überr das Thenſa: „Bedeutung des Turnens.“ Daß der Redner mit ſeinen Aus-
führungen allen Anweſenden zu Herzen geſprochen hatte,

O

r (Eig. Drahtber.) Der „Chieagoribune“ wird aus Waſhington gemeldet: Vriefe, in denen Dhelches den ſchön verlaufenen
veld für Unterſtützung einer Bewegung gefordert wird,

Abend im Vereinelokal „Bergſchlößchen“ zu einen gen t
Lothringen zu errichten, werden augenblicklich in großer

nzahl in den Vereinigten Se naten verſandt. Dieſe Briefe
ragen den Kopf Exekntivan r der Etſaß-Lothring tſchen
kepublik“ und ſind unter zeichnet Hath, Sekretär und Schat

Das Stagtsdeparte ment wurde von dem fran

acht, der in einem diplomatiſchen Schreiben behauptete

Der Dollar
Ada die Ankünfte ſofort vergriffen ſind und von den aus
wärtigen Blätzen bereits höhere Notierungen gemeidet werder.

r3
n der Leipziger Straßenbahn ereignete ſich

Sonntag abend ein Zuſfaruneunſtrs zweier Strahßenbahnwagen S

GBegen 7 Uhr eröffnete der Borſ. Buſch mit einigen Be

Paris, 20. März. Der vorgeſtern in Frankreich u

gekommene amerikaniſche Baunkter Pandexrlip erklärte einem zreichtſche mit 4,05 Mark gut gehalten.

(Eig. Drahtbericht) Auf der Strecke

Dazu kunmt die Feſtigkeit der Deviſenknurſe, wel

über Notiz.
ſonſt ruhtg.

12—3 Mark
ſicht hierauf eine lebhafte Nachfrage zu erreichen. Schmalzgeſchafft Die Forderungen der ameritaniſchen Packerfirmen wurden

Fiieß der reichlich geſpendete Beifall merken Hierauf zeigte
ich die Schüler und Schäle rinnen im Geräleturnen. An

ies war ein getreues Vild der auf dem Gebiet der Jugend
gerziehung geleiſteteir Arbeit.

Die ſich hieran anſchließenden Spiele zeiglen, z t
licheTeV. nicht nur die ernſte, ſondern auch die krö

Turnarbeit gepflegt wirdE Der Männerchor des Vereins iteßes ſich micht nehmen noch ein Lied u Vortrag zu Bringerr,
Nachmittag abſchloß. Die

vereinigten ſich denn noch amürner und Turnerinnuen

hen Beiſammenſein,

BPDolls wirtſchaft m Handel Vertehe.
Deviſen ſteigen weiter.

Verlin, 18. März. Die erneute Abſchwächung der MarkNew York und der fortdauernde Bedarf de Jnduſtrie
t fremden- Zahlungsmitteln zu Jmnportzwecden veranlaßta

auch heute wieder Nachfrage nach Deviſen und fremden

e S S

Zahlungsmitteln, die naturgemäß zu einer weiteren Ve
FKeſtigung der Kurſe für die fremden Valuten führte. Das

e ſelbſt hielt fich auch heute in verhältnismäßig engen
Grenz da wieder dem Bedarf verhältnismäßig geringes
Angebot e nüberſtand; ſo konnte dies nur zu Hkheren
turſen befriedigt werden. Es wurden u Vormitttagsverkeh e
etwa folgende Kurſe genannt: Dollar 236 zu 282,50, Kabel

281 zu 283,50,, Holland 10609, London 1228, Stodkhoſin
7335, Kopenhagen 5910, Chriſtianig 4880. Sehr ſeſt lagen
öſtliche Depiſen, beſonders volniſche Roken mit 6,92 Mark und
Warſchau mit 7 Mark. Auch rumänliche Naken waren n
206 zu. 297 Mark, ungariſche Noten i. 33 Mark und öſter

ngeAm weiteren Verlauf zogen ausländtjcheMedartern e e eEurope ſich einbilde, daß die Vereinigten Staaten ſich augen en W Szrf an. Dollar ſtellte ſich gegen 52 M
auf 285,590 Mark.

Berſiner Bichmarkt vom 38. März.
Amtlicher Berichi.Auftrieb 3532 Rinder, 2559 Kälbeer, 5567 532

Schweine, 68 Ziegen, 89 Schweine aus dem Mewe925
gebiet. Preiſe für 1 Zentner Lebendgewicht: Ochſen I299,
41800 Mark, Bullen 1200 1700 Mark, Kühe 759 1729
Maxk, Kälber 1100-2159 Mack, Schafe 799-1696 Mark,
Schweine 1599 2509 Mark. Der Handel veclief bei Rindern,
Kälbern und Schaffen glatt, ausgekuhte Rinder und Nätbes

Bei Schweinen ſchwere fette Ware geſucht

Berliner Fetinenrkt vom I. März.
Butter: Die Preiſe zeigen weiter ſteigende Tenden

Die Neotiernng mußte daher abermals um 3 Mark herauf
geſetzt werden. Die heutige amtliche RNootierung iſt. 3 a
Qualität 52 Mark, II a Qualität 45 48 Mark abfallenda
Ware Margarine: Jm Anſchluß an die übrigen Feit
markte ſollen die Preiſe in der nächſten Woche wieder m

per Pfund erhöht werden und iſt mit Rüg

infolge der feſteren Tendenz an der Cheeagoer Vörſe erhöht.
weite e

preisſteigend wirkte. Die Angebote aus zweiter Hand Und
zwar weniger geworden, genügen aber bei dem ſchwachen
Penfum immer noch, daß fich die Preiſe hier unter Se
zugkäpreis von Amerika bewegen, ſo daß elne n
der hieftgen Vorräte nur bei einer gleichzeitigen er 1
Erhöhung der e Verkaufspreiſe mögſtg iſt. Die hen
Notierung t iee Weſtern Stea 46 Mark, Pathen
in Tierces 40,50 Mark, Pure Lard in kein.41 Mark, Berliner Bratenſchmalz 41,59 Mark. Speck
Die Preiſe ſind infolge der Valutaverhältniſſe weiter
Ameritamiſcher geſalzener Rutkenſpeck nottert 37—4
je nach Stärke.

Die neuen Preiſe am Hänte- und Ledermarft.
Werden die Schuhe billiger

Am Rohhäutemarkt ift die Rachfrage nach Großvleh-
hänten und Schaffelten weiter lebhaft bei ſteigenden Preiſen
Nur Kalbfelle find ſeit Wochen weniger gefragt und gingen
auf vielen Verſteigerungen im Preiſe etwas zurück. Tr 1
die Preiſe in allen GBattungen ſchon enorm hoch ſindiſt die Aufwärtsbewegung auch in dieſem Monat noch nicht

Gegenwärtig notieren für nora-zum Stillſtand gekommen.
deutſche Ware: Großviehhäute pro Pfund 26 46 Mark,
Kalbfelle pro Pfund 59 651 Mark, Schaffelle pro Pfund
15—23 Mark, dioßhäute große pro Stück 642—980 Mark
und für füd- und mitteldentſche Ware entſprechend höhere
Preiſe. Am Ledermarkt hält die gute Nachfrage zwar weiter
an, jed zergen die Känſer gegenüber höheren Forderungen
nach wie vor Trotzdem ſind die Preiſe von
Woche zu Woche eine Kleinigkeit geſtiegen und zurzeit werden
folgende Richtpreiſe als Großhandelspreiſe aus erſter Hand
und für erſte Sortimente genannt Sehlleder in Hälften
130--145 Mark für J Kilogramm, Sohlleder in Kernſtärlen
185--2090 Mark für 1 Kilogeannn, Zahm Vacheleder in
Hälften 159 1680 Mark, Zahm Varheleder in Kernſtücken
190 523 Mark für 1 Killogramm, Rindbox ſchwarz 5262

72 Mark für

Midoritandc l

Mark für 1 Quadrtf. Riudbor farbig
t Quadrtf. Boxralf ſchwarz 70—-77 Mart fär 1 Quadrtf.
Boxcalf farbig 89 37 für 1 Dnunadertf.

Trotz der enprin hohen Preife ſind die Abſatzverhältz: e
in der Schuhinduſteie glänzend, doch geben ſelbſt Verireter
des Schuhgroßhandes zu, über kurz oder lang mit einen
ümſchwerng der Konjnttur gerehuaet Werden muß.

Der Wert der Mark im Auslkande.
Für 100 Mark wurden gezahit:

Zürich r 18 12349 Fran
Amſterdam 1,13,25 0,93,25 59 20 Gulden
Kopenhagen W I e Kronen
Stockholm 154 T W S Kronen
Wien 22,00 e o lr7 Kronen
Prag 2125 2087 117 Kronen
London n e e Egng
New Yor t 03937 o 23,8) Dollor
Paris 4,59 3 4,09 123,45 Fran
Rorn T 123,45 Lire

e

eda!tion: Politik r. und prov. Teil
Sport: M. Hochheimer. Auzeigent

und Verkag: Merſeburger Druck nnd
Merſeburg.

V r vieDer Hahlo.
H. Baltz. un Druck

Terlagsanſicclkt Balg, ſamt in
Die heutige Nummer umfaßt 4 Seiten



51 J Perry fühlte, daß er auf ſein tapferer zhlante zralentörper war: und dann glitt ſie ſchon unteru Auge 5des Buodha konnte. Le fügte ſich jetzt wütlg in alle ihee Anordnungen ſeinen Händen weg und lächelte ihn aus dem nern d

a t Das Verlafſen des r e natürlich umgſeinen Zwed auf an zWriedrich Jacobſen. zu erfüllen, ein harmloſes Gepräge tragen. Es mußte ſo „Fort mit dir. John. Wenn du Hilfe bringſt, gibt esRoman von Frte 9 bot ausſehen, als ob die Gatten ohne Ahnung der ihnen drohen- zum Lohn einen Kuß v ges
26) (Nachdruck verboten. den Gefahr einen Tere Morgenſpaziergang r e war ihr aber doch nicht zum Scherzen zu Mute; auf

Hahga ich verkannt! Nun aber laß ich j wollten, und die Vorbereitungen dazu waren ſehr einfach. der urzen Strecke bis zur Hausecke hatten ihre ſcharfen Augendich er echt t allein pein Plan iſt zwar ſehr gut, aber Perrys Büchſe blieb natürlich im Hauſe zurück er ſelbſt geſehen, wie ſie von drüben beobachtet wurden, und nun al
er kann nur ausgeführt werden, wenn du mich a Sichem war barhäuptig und ſteckte nur eine Mütze in die Taſche, es, möglichſt ſchnell den Gedanken zu erwecken, daß ſich noch
z letteſt Hantibal bewacht ja das Haus Judiea legte ebenfalls Hut und Schleier ab, und ſo traten ſie jemand im Hauſe aufhielt.

4 8 Was hängt dort, John?“ nebeneinander hinter die noch geſchloſſene Hanstür, um das Zu dieſem Zweck wollte Judieg das Feuer auf dem Herd
IHm das iſt Hannibals Partronentaſche.“ Wagnis zu unternehmen. anzünben, und es lag auch T dürres Holz, zuſammen

anz recht beſizt er etwa ein Magazingewehr?“ za den Arm um mich,“ ſagte Judieg „wir müſſen geſchichtet, aber nun ergab ſich das Hindernis.
Nein. eins ſein, dann ſind wir geborgen!l“ W r d c für Streichhölzer Sorge zu trader einen lling.“ e Er tat es und r das Klopfen ihres Herzens; aber gen. ren natürlich welche vorhanden, und Judiesnicht; ne vüwhſe iſt einläufig.“ erfühlte, daß es nicht Furcht war, was r Sia ſchneller r ſich dabei nach vorn, wobei ihr durch den Sinn fuhr,
Alſo mit anderen Worten: er hat nur eine einzige durch die Adern trieb, und er drückte die ſchlanke Geſtalt zärt daß ſie ſich jetzt um keinen Preis ant Fenſter zeigen dürfte.

Kugel im Lauf. Siehſt du wohl, John es iſt alles reiflich lich an ſich. Dieſe notwendige Vorſicht erſchwerte die Nachforſchungenr
überlegt. Wenn wir beide das Haus im Stich laſſen, werden So gewährten ſie tatſächlich den Anblick eines Liebes und es vergingen darüber einige Minnten; dann fielen die
die da drüben ſehr bald heraus haben, das es tatſächlich leer Peter und obwohl es nur einige Schritte waren, bis die Augen der fungen Frau auf den Hund, der zu Judicas Schutzeht, und dann brechen ſie aus ihrem Hinterhalt hervor. ſchütende Rücſeite des Hauſes ſie barg, ſo entſchieden dieſe zurück elaſſen war und jetzt wieder in ſeiner Ece auf dem

en einen kann Hannibal mit ſeiner Kugel erledigen, gegen paar Sekunden dennoch über ihre ganze Zukunft. ärenfell lag
den anderen aber iſt er wehrlos und wird einfach nieder Aber Judiea war nicht daran gewöhnt, ſich ſentimentalen Das Tier war groß und ſtark, es griff ſogar den Grisly
geknallt. Wenn wir dann mit der Polizei zurückkommen, fin Empfindungen gen wenn der Augenblick ihre ganze ohne Zögern an und hätte ſich für ſeine Herrin zerreißen
den wir dann zwet Toteé, der dritte Ueberlebende aber iſt Entſchloſſenheit forderte. laſſen aber in dieſem Augenblick chi echt 4 3w ä ſ uge chien es Furcht zu empfinlängſt verſchwunden und mit ihm ein doppelt gefährlicher inter dem Blochaus löſte ſte ſich obwohl mit leichtem den, die mit Zorn gemiſcht war.
Feind, denn mit der Habſucht hat ſich alsdann die Nache Erröten aus dem Arm thres Gatten und ſagte haſtig:? Seine Rückenhgare ſträubten ſich, und aus dem groß
verbungden.“ „Fun mußt du mir helfen John. J habe vorhin das gchen drang ein dunipfes Winſeln, auf dieſe Weiſe hatteüdieg ſah es ſeinen ernſten Augen wohl an, wie ſchwer kleine Schteberfenſter geöffnet, aber wenn du mich hebſt, dann Lord noch niemals Witterung angezet t. und Judica beugte
die Sorge auf ihm laſtete, aber ſeitdem die uſi e t e die Sache leichter, und wir haben keine Zeit zu ver ſich zu ihm nieder g angezeigt. e tig
Gefahr an die Frau herangetreten war, entſann ſie mit lieren.Anerere einſt 3 beſtandigen Gefahren, die ihre Mäd Zum erſten Mal in ſeinem Leben hob er ſie auf ſeine „Was haſt du denn, Alter?“

chenjahre umlagert hatten. Arme und wunderte ſich. wie leicht und ſchmiegſam dieſer (Fortſetzung folgt.)

e SehuhputPi]Unſer Mitarbeiter, der Schriftſetzer z e O4 Du glaudst gar nicht, wie ſchön mein tiaus 3 7 7— m 17wieder geworden ist, nachdem ich es auberlich 228 J z5 mit Oelfarbe und innen sämtliche Fubböden n 53 33 e
wit Fubbodenlackfarbe gestrichen habe. 2 8 5 7

r 73 t g 2iſt arm Sonntag vormittag im 73. Lebensjahre ver Diese prima Ware habe ich voa der eehe Ein langes, h dreiches und pflichttreues z i vLeben iſt damit abgeſchloſſen w SDer Verſtorbene hat ſich durch Fleiß und Ge Ritfer-Drogerie 53 te S
wiſſenhaftigkeit unſeren Dank und unſer Vertrauen er F l glängzt im Nuworben. Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. r W. Mahliteldt, Tel 215, bezogen s S un eorhöſt die Schuh

Werſeburg, den 20. März 1922 e J 7 S e e6 m 7 r ce i Direktionerſeburger et und Verlag Anfalt Autz- und Vrenuholz Auktion. Vaterläudiſer
Balt itnwech, d. 22. Rärz d. J. vormittags 10 Ihr Fluenverein e Etedttheater Halle.

findet im Garten zur „Funkenburg“ hiet, die Ver- Werſeburg Stadt. Dienstag, abds. 7 Uhr
J ſteigerung von Rutze u. Brennholz, öffentlich, meiſt zlie! C ibietend gegen Barzahlung ſtatt. Zum Berkauf kommen: Mitglieber- Jamilien- Ait. Aeldelbersg-

a S 35 Stämme Akazien 2—9 m lang, Verſammlung. c Hrucklacken Nittwoch, abds. 7/, Uhrz
e Du u War Plantanen 5-ö m lang, 55 em Dienstag d. 28. d. Mis., a ehe ichtöffentl. Vorſtellunge S e Durchmeſſer, t r nachmitiags 4* Uhr für jeden Swanki Donnerstag, abs. 7 Uhr

e 4 Otanme Büſtern 6 8 m lang, im oberen Saale des r 4 nie 7 J hh 8 Weiße u. Rolbuch. 5--8 m lang, Schloggartentalons.“ S Der SchiekuanlstuagS 20 Stück 6 m lange Stangen u. 20 rm Brennholz n a rn un e Se Freitag abds 7 Uhritgreig a lin Scheit u. Knüppeln. 8 Haufen Abraumreiſig u. Stenſthe h n d l Wiineim Polu e Ah aber. ben verſtarb m ca. 40 Stück Baumklötzer zum Voden. et chterſtat mng Awelh z 3 a r r n eSonntag vormittag unſer lieber Kollege Vedingungen im Termin. nung ver a PSonnabend, abds. 5Bereinsfahr 1921, einſchl. 3 4 D nonAlbert Fra ike. eetdigter Anßktiongater. des Kaſſenberichtes. 3. Be a 4 is z J ägg güge en ſchuf ſaſſung über t e Ent T Sonntag, nachm Uhrz 8 an er r fur aus gekämmtes Hamenhaar laſtung des Vorſtandes. Vuchdruchkerei Volksvorſtellung.
l e h 1 4 4 4. Vorſtandswahlen. 5. Et- des Der vin gebildetee u Kilo 20 Mart waige Anträge aus der Merſleburger Kranke
in 758. Lebegsfahre. in Schlaganfall ſetzte ſeinem S auch den kleinſten Poſten. Verſammlung 6 Vortrag r Sonntag, abends 7, UhnWirken ein olötzliches Cnde. J Se Dunkle Farben bedeutend höher. der Leiterin d. Wohlfahris Dageblatt. e dte g.Sein änßerft freundliches, kollegiales Weſen ſichert a et e und Allgemeinen Fr i Bitte Fiedermuus,bei Uns ein bieidendes um Alfred Kliuge, Friſeur uen re Frihn zeit uns ein bleihendes und treues Gedenken T 2 z ſchule n hale a. Ober- i e a reMerſeburg, den 20. März 1922. e Merſeburg. Bahnhofſtraße 8. ehrerin Fräulein Keller S h

h S S in Singer und über: „Zweck und Ziele der a5 n e e Frauenſchule.“ a9g5 ſelmigerſongl See Stroh Strohſeilen gebunden Alvvern T Uhr S Rheings S -Brof

m v z e ſowte J be e 5es Merjeburger Tagebluftes Vortrag des Herrn Re VHafer en und Runteln gierungs- und Baurats Dr. S tteute ond folgende Tage des mit

5 Prager von hier über:

2

'S des Etiſendrehers Karl

wets vauen

n e

kautt jeden Poſten

Geipziger Beſtendbaugel, Sie
„Wohnnngsnot und

Die ordentlichen u außer

m s80 großem tSeitall aufgenommene
Eröfinungs Programm.

eungsweßen“. 2
UhrKirsliche Rachricgten.

Dom Getauft: Kart,

Kothe; Hein, Sohn des
Arvbeiters Franz Horich
Getrant: Der Maurer
Max Müller mit Witwe

Revolverdreher F. W
Daene mit Frau A. M
gevorene Mangold; der
Schioſſer K. F. Peters in
Frau V., geb. Fügemänn.

Beerdigt: Die
Witwe Schmidt.

Altenburg. Getauft:

können auch ohneDperation
und Berufsſtörung geheilt
werden. Kächſte Sprech
tunde in Halle. Hötel
Europa WMagdeburgerſir.
68, am 25. Wiärz 1922,

Lütznerſtraße 164.
LeipzigeLindengu

r Tel. 48187.

10-15 Steinmetze
S jſoſort gefucht. Zec Meldungen bei

ordentlichen Mitglieder, ſo
wie alle Freunde des Ber

ammlung hierdurch ein
geladen.

Der Vorſtand.

eins werden zu der Ver

Jeden Mittwoch, adendsborneßmer (lejeljchaſts Ball M

Erwtklanetgo Tanemurit,

h h
u tAnna Fuhrmann, geborene Heinz Sohn des kau von Uhr. Karl Brand Leung Werke

Rauber. männiſch. Beamt. Schurig. Dr. med. Jacobs, Arzt,
z. Ge Ter Bü Aden,Stadt Getaufteea t rn e t Drmchtetden erſamm unMartha, Tocht. d Zimmer diätar Franz Raſt mit r Berlin W.b0, Rankeſtr. 88 trtha, Tocht. ninet t anmanns Peuſchel; Eva, J Araarete, geb. Meyer (bisher De Laabs). o zure e en e e d Woher Dienolfypistin veranpf z Schnuto P 2 r v 1 1 4e ne s geb. V Rghnyngstanſch Bekämpfung der Schund und SchmutzliteraturHruhenarv. Oſteroth: Jlie Nenmarkt. Getauft: i n t3 F e F W 7 t J W Qd Peoſthilfsſchaffners MarignneAnnelies, T d Tauſche eine Wohnung per soſort oder spätestens 1. April gesucht. Montag, den 27. März, abends 8 Uhr,

Weber Getraut: Stellmachermeiſter Vauer in Weißenfels, beſtehend B. 1: t Jr vur. Bern i. ug e c Austührliche r schri e Zerz iſtian.“Her Buchhalter H. C. Her Beerdigt: Witwe aus Stube, Kammer, Küche, Bewerbung wer schriftliche im „Herzog Chriſtian
Atersdorfer i. Frau K Marie Springer, geborene gegen gleiche oder gröfere e erbungen an
geborere Thomas; dert Kudkata in Merſeburg. Gefl. Anu- z48 74 e l v 4

5 621 er 5 14 I 2 22 7 J S z zB ekanntmachung. e e s l. Voetrag über die SBefährlich zeit der Schunde und
Tagesordnung n. i üchen zum ſoſortigen Anirjtt fülr unſere umußtiterautr. (Oberlehrer Hemprich.)

fur die Möhbliertes l riliale in Merſeburg eine umſichtige, fleißige 2. Beſprechung über die Baßnahmen zur Bekämpfung
Sthurrg c zweckverbands- A hußes Veoirt e J u 19 gewiſſe hafte Beriänfichbeilt 16 3 23 u *chuſes v i w5 J und gewiſſenhafle Perſönlichkeit ale des Schundes und Schmutzesz Vonnersig I d. 23. v er 192 ben 8 t R. 4 u G war e 5 t z J nIn Leunge Werke. Bau M eai7 (Sitzungszinnmner r Austg a rin ne Alle Eltern, Lehrer, Erzieher und Jugendfreunde. Sucandeee
I. Siedelungsvorhaben an der Merſeburger iq. a. Schla l S 38 9 nene n inhaber von Schreibwaren handlungen werden zu dieſer wichtigen
93 4 i 3 o ine 5 mwi Beſprechung dringend eingeladen.2 eltenve u ung und Führun r Sir e 1 t t un Ma 4 en b De in rin d ein L 4g28 und 3 c chlnen t 107077 3 4 7 w. T 2 4t 7 9 S T J J 4 4 52 3 tohrer Baorbo her Hog Wehrorne reine 1 i8 ln führue 9 von rbarveitent an er rin t unil 8 J 34 E. r. i Berge r c S ehret erelis. Sefſert. rburger Straße e 9 d e i Dezernent des Wohl ahrts- und Jügendanmtes. Drehmann, Pfarrer.et le 2 h4. Ausführun der Waſſerleitun in 8pig r Kort iner. uner t in e Geiegenhett fü lein GBolling, Seminardirektor Den prich, Oberlehrer für den zugend-
Göhlitzſch e Paplerwarenfabrt ſtehende Frau der Jnvalidenr, aber auch für ſeden ring). Jarhe. Rektor. Junker. Lehrer und Stadtverordnetenvorſteher

x r a Knt. ugrt. k kf. d Gefatüfesmann bei ſehr auem Berzienſt Muck, Kreisſchulrat. Dr. Pihing, Studiendirektor. Riem. Pfarrer.5. Rü Kberqutungen von Lohnert hungen b e el a m i e R h u I rei S dien di i e unten estor u ad Vor
der Leichenhalle Sekte Be E a h a ekint. el. Gluhiendirekkor. Sehmtjech. estor undz An re e on ßglilce c rig en Haug-G. ihe nder des Vereins für das mittiere Schulweſen. Werther, Pfarrer0 Ausführung von 9 laierurbeiten in der Leichen 5 u an un 35 man ä e V V el Des n t 90s tiefe S ehalle T t Gr. Arichtraße 36 5W 2 4 2 e m eAusführung der Friedhofsumzännung t n ttttttcgr tktn SGenehmigung der Ausführungsſumme für das J mit Kochgelegenheit.
abgeänderte Spritzenhaus Vößen. S möhliert od. unmöbller:
Ausbeſſerung des Sommerweges an der Merſe S geſucht Offerten un

Hurger Siraße in eunag. 8 L. 302 21 an diee. Anträge und Win.che. Expedition d. Bl.

Einzelſtehender Herr fucht ſ. ſeinen klein Haushalt

c 4 do t et rinre n in v alle rveiten erledigtnete Wir chefterin Zusführliche Offerten an

Dr. Bayer,Dauchſtedt, Theaterſtraße.

G o 173 4 ine teeeee v rMöhl. Zimmer Möoßleries zimmer Mösl. Zimmer
Offert. geſucht. für ſofort oder ſpäter ge

46 an die Offerten unter O. D. 50 ſucht. Off. unt. D. G. 48

e
für ſofort geſucht.
unter W.
Expedition dieſes Blattes. an die Ervedition d. Bl. an die Exped. d. Bl.
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